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für Hoteliers, Planer und ArchitektenSonderdruck

Wintergarten Mattlihaus

Gehirnnahrung für Gäste
Erlebnis welten mit Profi t und Profi l

Die Beispiele „Altstadthotel Zum Hechten“ 
und „Bergidylle Mattlihaus“

Der Workshop 
zum Thema: 

Hotelgastronomie 
erfolgreich 
positioniert

NEU



Durch ein Portal, das den 
Römertopf – Spezialität 
des Hauses – mit filig-

ranen Kapitellen und goldenen 
Zinnen feierlich in Szene setzt, 
tritt der Gast ein. Was ihn hier, 
im kürzlich wiedereröffneten Re-
staurant des Füssener Altstadt- 
und Schlosshotels „Hechten” 
erwartet, hat nur in Grundzügen 
noch mit dem vormals schlich-
ten und unauffälligen Gasthaus-
Ambiente vor der Neugestal-
tung zu tun. 

Die Raumgestaltung trägt 
die unverkennbare Hand-
schrift des Kemptener Bera-
ters, Coach und Sanierungs-
experten Arne Kubecka. Da-
hinter steckt ein von ihm ent-
wickeltes, ebenso durch-
dachtes wie knallhart kalku-
liertes System zur Neupositi-
onierung von gastgewerbli-
chen Betrieben.

Farbig und verspielt be-
grüßen die Räume den 
Betrachter. Und während 
das Auge noch die de-
korativ hingeworfenen 
Landschaften aus allerlei 
Requisiten abschreitet, 
zieht es den Blick auch 
schon hinüber, ins ma-
gische Ambiente des 
benachbarten Raums. 
Es ist die Welt König 
Ludwigs II., der in Füs-
sen fast jeden Herr-
gottswinkel besetzt 
und jüngst auch vor 

dem „Hechten“ nicht halt ge-
macht hat. Oder anders gesagt: 
Mit einer Hommage an die Ge-
schmackswelten des Märchen-
königs hat sich unter Kubeckas 
Federführung das ehemalige Ne-
benzimmer im „Hechten“ in ein 
königliches Allerheiligstes für die 
Gäste verwandelt. Fürstliche Far-
ben und edelste Stoffe, orienta-
lische Lampen, die Fenster und 
Nischen üppig gefüllt mit aller-
lei Tafelpretiosen und prunken-
dem Tand... 

Zum leckeren Essen den 
Augenschmaus 

„Stellen Sie sich doch mal 
vor, da kommt beispielsweise 
ein Gast ohne Begleitung. Von 
all dem Augenschmaus, der ihn 
hier umgibt, wird er sich unter-
halten fühlen, während er allei-
ne auf sein Essen wartet.” Mit 
dieser Bemerkung hat Arne Ku-
becka dann auch schon die Brü-
cke zu einem Kerngedanken sei-
nes Konzeptes geschlagen: In ei-
nem Ambiente wie im „Hech-
ten“, im „Mattlihaus“ am Ober-
joch oder auch im „Olivenbau-
er“ in Sonthofen genießt es der 
Gast nicht nur, sich leckere Spei-
sen einzuverleiben; obendrauf 
bekommt er hier noch eine or-
dentliche Portion „Gehirnnah-
rung“, wie Kubecka das nennt. 
Das ganze Ambiente ist be-
wusst so gestaltet, dass es den 
Betrachter zum Anschauen her-
ausfordert, ihn auf emotionaler 

Der Gastro-Betrieb – für die Mehrzahl der deutschen Hotels leider ein 
Draufzahl-Geschäft. Genau an diesem Punkt setzt der Kemptener Gastro-
Berater und Branchenkenner Arne Kubecka an. Kreativ, unkonventionell 
und mit einer Portion Humor, aber auch systematisch und radikal. Hotelbe-
triebe wie der „Hechten“ in Füssen oder das „Mattlihaus“ am Oberjoch ha-
ben mit Kubeckas System einen Weg gefunden, der ihnen nachhaltig die 
Sanierung und die Profilierung des gesamten Betriebes ermöglicht.
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Ebene ansprechen will. In Ver-
bindung mit dem kulinarischen 
Genuss hat der Aufenthalt des 
Gastes gute Chancen, in leben-
diger Erinnerung verhaftet zu 
bleiben – so die Absicht, die da-
hintersteckt. 

Erfolg braucht eine Story
Für „Gehirnnahrung“ kennt 

Arne Kubecka noch eine syno-
nyme Formel: „Erfolg braucht 
eine Story!” Was der Marketing-
Experte damit meint, lässt sich 
mit einem Blick auf die Speise-
karte nachvollziehen: Der Hecht, 
einst stummer Symbolträger des 
Hauses, hat sich zum agieren-
den Sympathieträger verwan-
delt. Bald entdeckt der Gast das 
Konterfei des Fisches – genüss-
lich zum Gastmahl hingestreckt 
– zwischen den aufgeführten 
Speisen, bald verführt das Wap-
pentier in neckischer Pose zum 
Dessert.

 Die Speisekarte ist in Ku-
beckas Konzept übrigens wich-
tigstes Marketing-Instrument: 
„Das Lesen der Karte soll Spaß 
machen, und der Clou für den 
Gast: Er darf die Karte – für 
Freunde oder als Erinnerung – 
mit nach Hause nehmen.”

 Ob auf der Karte oder in der 
Raumgestaltung: Was auf den 
ersten Blick so verspielt rüber-
kommt, hat – und das ist Ku-
beckas Konzept von A bis Z zu 
Eigen – von Grund auf System. 

Licht, Feuer, Düfte ver-
stärken den Reiz

Da werden an allen Ecken und 
Enden Geschichten erzählt: Auf 
Regalen, an den Wänden, in 
den Fensternischen und Win-
keln fügen sich Utensilien, An-
tiquitäten und Dekoration the-
matisch zu regelrechten Erleb-
nislandschaften zusammen. Zur 
Verstärkung dieses Effekts arbei-
tet Kubecka nicht nur mit Far-
ben, sondern auch mit Sinnes-
reizen wie Düften oder mit offe-
nem Feuer. „Das spricht unsere 
Ur-Instinkte an, und umso bes-
ser prägen sich die entstehen-

den Bilder nachhaltig beim Be-
trachter ein.”

Die Story, das ist für den 
Kemptener Sanierungsexperten 
ein Patentrezept; und dabei hat 
Arne Kubecka selbst endlose Ge-
schichten von seinen Projekten 
zu erzählen. Davon etwa, dass 
die ganze Küchenmannschaft 
bei der Umgestaltung kräftig 
Hand angelegt hat. Auch das 
wiederum bewusster Bestand-
teil des Konzepts: Unter Re-
gie von Arne Kubecka und sei-
nem kreativen Team, zu dem un-
ter anderem ein Bühnenbildner 
zählt, ist vorgesehen, dass auch 
der Unternehmer selbst und sei-
ne Mannschaft Hand anlegen 
bei der Neugestaltung der Räu-
me. „Was nützt Luxusausstat-
tung, die ein Haus sich nicht leis-
ten kann?“ erläutert der Coach; 
„wir brauchen unterhaltsame 
Räume, die eine Bühne für un-
sere Gastfreundschaft und Ge-
mütlichkeit schaffen!” 

Unternehmer in Sachen 
Gastlichkeit

So hat auch im „Hechten“ 
oder im „Mattlihaus“ unter 
Anleitung der Kemptener Pro-
fis jeder mit angepackt. Er-
gebnis: Eine günstige Kosten-
bilanz und ein nachhaltiger 
Spaßfaktor fürs Personal, das 
sich mit dem von ihm ge-
schaffenen Ambiente gerne 
identifiziert.

 Das passt hervorragend 
zu jener Rolle, die Arne Ku-
becka dem Personal des 
jeweiligen Hauses in sei-
nem Konzept zugedacht 
hat: Jede(r) einzelne im 
Team soll teilhaben am 
Unternehmertum in Sa-
chen Gastfreundschaft. 
Das Personal soll Gast-
geber sein, soll den Gast 
beraten, mit ihm in per-
sönliche Gespräche tre-
ten, darf Verbindlichkeit 
und Herzlichkeit bewei-
sen. „Lachen Sie ger-
ne?” liest man da bei-
spielsweise als Über-
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schrift einer Personalanzeige. 
Ja, auch bei der Personalakqui-
se überlässt Arne Kubecka den 
Unternehmer nicht sich selbst, 
greift kommunikativ zum Ruder. 
„Überhaupt darf die Kommu-
nikation nie abreißen”, so sein 
Credo, „auch dann nicht, wenn 
der Betrieb nach seiner Neuposi-
tionierung mit gestärktem Profil 
erfolgversprechend läuft.“ 

Dann ist für Kubecka Quali-
tätsmanagement angesagt. Mit 
regelmäßigen Aktionen wird 
Sorge dafür getragen, dass der 
Betrieb im Gespräch bleibt. Ku-
becka spricht dabei vom Coca-
Cola- oder Mac-Donald-Prinzip. 

Beide Mar-
ken seien be-
kannt, die Fra-
ge, warum diese Fir-
men überhaupt noch Werbung 
machten, berechtigt. Als Werbe-
profi weiß Kubecka, dass nur ein 
Monat Werbepause die Umsät-
ze solcher Giganten einbrechen 
lassen würde, „weil unser Kurz-
zeitgedächtnis“, wie er erklärt, 
„nun mal sehr vergesslich ist.“ 

Das schließlich ist charakteris-
tisch für Kubeckas Konzept: Auf 
dem Weg, den Betrieb zur Mar-
ke zu machen, hat jeder einzel-
ne Baustein genaues Kalkül und 
potenziert sich mit den anderen 
im System. Dennoch, ob der Sa-
nierungsexperte im Hause Pfeif-
fer-Tramp im Füssener „Hech-
ten“ auftaucht oder bei den 
Geißlers im „Mattlihaus“ vorbei-
schaut: Stets herrscht vertrau-
ensvolle Atmosphäre in einem 
Team-Spiel, das dem kreativen 
Querdenker aus Kempten offen-
sichtlich auch Spaß macht. Und 
wie es scheint, gibt der Erfolg 
seinem Konzept Recht.       (prö)
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Hubert Geißler (im Foto links, 
im Bild mit der Redaktion), 
Seniorchef im „Mattlihaus“ 
am Oberjoch – für seine 
Gäste mit dem Skibob im 
Einsatz. Zusammen mit Sohn 
Alexander, dem Juniorchef, 
zeigt er sich begeistert von 
Kubeckas Konzept.

Blick ins Allerheiligste des Gastraums – die von den Gästen 
heiß begehrte Sitznische im König-Ludwig-Zimmer. 

Goldtöne zitieren im „Hech-
ten“ nicht nur den Märchen-
könig; In Kubeckas Konzepten 
darf Gold als Schlüssel für war-
me und zauberhafte Atmos-
phäre nicht fehlen.

Hingucker an allen Ecken und 
Enden: Fensternische im vorde-
ren Gastzimmer des „Hechten“, 
dekoriert mit volkstümlichen All-
tagsgegenständen und ausge-
suchten Antiquitäten.

Blick in die neu gestaltete Gaststu-
be des „Mattlihauses“: Auch hier 
zeigt sich deutlich die Handschrift 
des Kubecka-Konzepts.


